
§1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2026

im Ergebnishaushalt mit dem

- 15.191.150,00 EUR

- 16.312.000,00 EUR

- -1.120.850,00 EUR

- 169.000,00 EUR

- 122.400,00 EUR

- 46.600,00 EUR

- -1.074.250,00 EUR

- Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren auf 0,00 EUR

- Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des Sonderergebnisses aus Vorjahren auf 0,00 EUR

- Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages im ordentlichen Ergebnis mit dem Basiskapital gemäß 

§ 72 Absatz 3 Satz 3 SächsGemO auf 455.200,00 EUR

- Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages im Sonderergebnis mit dem Basiskapital gemäß 

§ 72 Absatz 3 Satz 3 SächsGemO auf 0,00 EUR

- veranschlagtes Gesamtergebnis auf -619.050,00 EUR

Gesamtergebnis auf

Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf

Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf

Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf

Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf

Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen (Sonderergebnis) auf

voraussichtlich anfallenden Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden

für das Haushaltsjahr  2026

Haushaltssatzung der Stadt Rodewisch

Aufgrund von § 74 der Sächsischen Gemeindeordnung, in der jeweils geltenden Fassung, hat der Stadtrat

Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen (ordentliches Ergebnis) auf

in der Sitzung am …………………. folgende Haushaltssatzung beschlossen:

, der die für die Erfüllung der Aufgaben der Stadt 

Auszahlungen enthält, wird:
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- 13.754.150,00 EUR

- 13.532.800,00 EUR

-

221.350,00 EUR

- 5.201.050,00 EUR

- 4.437.050,00 EUR

- 764.000,00 EUR

-

985.350,00 EUR

- 0,00 EUR

- 293.000,00 EUR

- -293.000,00 EUR

- -1.969.400,00 EUR

§ 2

0,00 EUR

§ 3

6.380.400,00 EUR

mit Auszahlungen für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen belasten (Verpflichtungsermächtigungen)

wird auf 

festgesetzt.

festgesetzt.

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre 

wird auf

festgesetzt.

Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf aus laufender Verwaltungstätigkeit als Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlungen und 

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf

Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf

Veränderung des Bestandes an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr auf

Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf

Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag als Saldo aus dem Zahlungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag aus laufender 

Verwaltungstätigkeit und dem Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf

im Finanzhaushalt mit dem

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf
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§ 4

1.300.000,00 EUR

§ 5

305 vom Hundert

400 vom Hundert

400 vom Hundert

§ 6

Weitere Festsetzungen

Deckungsfähigkeit

Personalaufwendungen, die nicht nach § 20 Absatz 1 SächsKomHVO deckungsfähig sind, werden hiermit  

Übertragbarkeit

Die Ansätze folgender Produktsachkonten werden für Übertragbar erklärt:

21.1.1.01.00/427180 USK 40016

21.7.1.01.00/427180 USK 40017

28.1.0.04.00/427180 USK 30000.66800

51.1.1.01.00/423100,427180,429110,443150 Maßnahme 511101/05505

54.1.0.01.00/422100 USK 63000.51000

55.2.0.01.00/422100 USK 69000.51000

57.1.0.01.00/427180 USK 40013 Maßnahme 57001/01002

Die Hebesätze wurden mit Hebesatzung vom Stadtrat mit Beschluss SR 86/2024 gesondert festgesetzt und betragen

für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) 

für die Grundstücke (Grundsteuer B) 

für die Gewerbesteuer  

als gegenseitig deckungsfähig erklärt.

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch genommen

werden darf, wird auf

festgesetzt.
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(Siegel)

Bürgermeisterin

Schöniger

Rodewisch, den 
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